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253. Gen. Clerus GeolTroy. — mutilariiis Fabr.

254. Gen. Necrobia Latr. — violacea Lalr.

XXXIII. Fam. Plini.

255. Gen. Hedobia Ziegl. — itnperialis.

256. Gen. Pliiius Unn6. — sexpunctatus Vi. — für Lin, — rufipes

Fabr. — crena(us Fabr.

257. Gen. Anobiuni Fabr. — lessellatum Fabr.— *rufipes Fabr. Wirth

von Sigalpbiis aciculaliis. — slriatum Jllig. — molie Fabr. — * Abielis

Fabr. Wirlh von Aspigoims Abielis. — * pusiilum Gyllh. Wirth von Bolhriolhorax

fuRilpennis.

M i s c e 1 1 e 11.

*
jj

* Als einen neuerlichen Beitrag zur Fauna Böhmens Iheile ich nach-

stehendes Verzeichniss böhmischer Schnecken, meist aus der Umgebung Prags,

mit, welches ich der Güte des Hrn. Cand. Schöbl verdanke, mit der Bitte

um Ergänzungen:

Arion empiricorum F., subfuscus Drap., hortensis F.

Limax cinereus Müll., agrestis Lin.

Succinea amphibia Drap., PfeifTeri ßossm,

Vitrina diaphana Drap., peliucida Drap.

Helix Pomatia Lin., arbiistornm L., nemoralis L., hortensis Lin., austriaca

Bieg., personata Lam., obvolufa Müll., umbrosa Parlsch, lapicida Lam., pu!-

cheüa Müll., coslata M., rotundala Müll., rupcstris Drap., incarnala Müll., fru-

^ licum M., sirigella Drap., ericelorum Drap., hispida Lin., cellaria Müll.,

ruderata S.

Bulimus montanus Drap., obscurus M., radiatus Brug. >

Achatina liibrica Brug.

Acme linearis.

Pupa muscorum Lin., tridens Drap,, secaie Dr., Avena Dr., minutissima Ilartm.

Bulea fragilis Drap.

Cliiusilia bideus Dr., rugosa Dr.. pumila Z., similis Charp.

Vertigo pygmea Drap, pusiila Müll.

Carychium minimum Müll.

Cyclosloma elegans.

Pianorbis contortus Müll., nitidus M., cristalus Dr., spirorbis M., vorlex

M., marginatus M., corneus Dr.

Limnaeus auricularius Drap., vulgaris Pfeif, pcreger Dr., niinutus Dr.,

palustris Dr., stagnalis Lin.

Physa fonlinalis Drap.

Paludina vivipara Lin., impura Drap.
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Valvata oblusa Pfeif.

Ancylus fluviatilis Müll., lacuslris Drap. Dr. J. Palacky.

* ^ * Einen interessanten Beitrag- auf dem Gebiete der physicalischen

Literatur liefert die Schrift: Studien über die Körper im sphäroidalen Zu-
stande. Neuer Zweig der Physik. Von M. G. K. Boutigny. Nach der 3.

Auflage des französischen Originals übersetzt von R. Arendt. Leipzig bei

F. A. Brockhaus, mit 27 Holzschnitten. Sie behandelt in klarer und fasslicher

Darstellung das merkwürdige Phänomen des Nichtinhaftens von Flüssigkeiten

an glühenden Flächen, des sogenannten Leidenfrostischen Tropfens, und soll

auf eine mehr denn zwanzigjährige (I) Ecforscbung aller dahin ge-

hörigen Erscheinungen basirt sein. Weilenweber.

*^* Von besonderem Interesse für die betreffenden Fachmänner sind

die zwei, kürzlich von dem geschätzten Paläontologen, Dr. Christ. Heinr.

Pander in St. Petersburg veröffentlichten Druckschriften: 1) Monographie

der fossilen Fische des Silurischen Systems der russisch-ballischen Gouver-

nements (1856 in 4"), und 2.) lieber die Placodermen des devonischen

Systems (1857 in 4"). — Ferner im Bulletin de la Societe geologique de

France (Tom. XIV.) JoacAm Barrande's Vortrag über die Ausdehnnng der Si-

lurfprmalion in Böhmen.

'"V"' ^Todesfälle.) Am 31. März I. ,1. starb zu Gent einer der ersten

Chemiker Belgiens, D. .). B. Marcs ka, seil 1830 Professor an der dor-

tigen Universität. Seine Lehrbücher der organischen und anorganischen

Chemie (1848) sind in's Deutsche übersetzt worden. — Am 25. dess. M.

starb zu Prag unser Vereinsmitglied Hr. Franz Xaver MühlwenzI,
Senior des Lehrercollegiums am Kleinseitner k. k. Gymnasium, Inhaber des

gold. Verdienstkreuzes u. s. w. im 64. Lebensjahre, in Folge eines chro-

nischen Hirnleidens an Entkräftung.

*.;;.* Unter den naturwissenschaftlichen Schulbüchern, welche in den

verschiedenen Gauen Deutschlands in nicht geringer Menge alljährlich zum

Gebrauche für die Schüler der verschiedenen Lehranstalten erscheinen, um

der gewöhnlichen Phrase gemäss einem längst gefühlten Bedürfnisse abzu-

helfen, nimmt das von Dr. K. Stammer verfasste: Kurzgefasste Lehrbuch

der Chemie und chemischen Technologie (Essen bei Bädeker 1857) be-

züglich seiner Brauchbarkeit einen ehrenvollen Platz ein. Es hält eine glück-

liche Mitte zwischen zu gedrängter Kürze und überflüssiger Weitschweifigkeit
;

insbesondere möchten wir die relative Vollständigkeit der abzuhandelnden

Stoffe, sowie die für den Anfänger fassliche Methode der Wissenschaftlich-

keit hervorheben, so dass das compendiöse Werk seinen didaktischen Zwec!

eher erreichen dürfte, als manches theuere und dickleibige Buch. Das Ganze

zerfällt in drei Theile, von denen der erste — wie es bisher allgemeinl
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gang und gäbe ist — die sogenannte unorganische und der zweite die or-

ganische Chemie (meist nach Schlossberger und Strecker bearbeitet) um-

fasst, wälirend im dritten abgesondert auf eine recht bündige Weise die

„chemische Technologie^' gelehrt wird, ohne dass man wesentliche Lücken

bemerken möciite, welche übrigens jeder tüchtige Lehrer ohnediess je nach

den Bedürfnissen seiner Zuhörer in den Vorträgen selbst auszufüllen weiss.

Weilenweber.

*^* Hook er hat in den Proceedings of the Linnean society 1857 die

phanerogamischen Pflanzen von ßelcber, Macclure und ß a e s Polarreise

bestimmt. Hält man diese mit dem zusammen, was bereits über arktische Flora

bekannt gewesen, so zeigt sich hier — wie in der neuen gröniscben Flora

von Lange — eine grosse Zunahme des ßeichthums derselben
;

jedoch

ein auffälliger Mangel an neuen Species, deren z. B. diese Sammlung keine

enthält. Die Polarflora ist nun erträglich bekannt und ihre Armuth an en-

demischen Formen, sowie an Pflanzen, die an eine bestimmte Localität ge-

bunden sind. Es gibt allerdings Unterschiede zwischen den einzelnen Län-

dern der arktischen Flora, aber diese bestehen meist nur im Auftreten ein-

zelner Pflanzen der südlich gelegenen Länder. So hat das Bancksland eine

grössere Anzahl von Leguminosen und Compositen (Lupiuus perennis, Phaca

aboriginorura, Hedysarum Makenzii, Oxytropis campeslris, uralensis, nigrescens,

und Senecio frigidus, palustris, Erigeron uniflorum, Arnica augustifolia,

Nardosma corymbosa) und einige Pflanzen, die man so hoch nicht suchen würde,

namentlich Equiselum arveuse, Trificum repens, Elymus arenarius, Phlox Ki-

chardsoni, Castilleja pallida, Polemonium coeruleum, Potentilla nana. Der Min-

tobafen bat noch südlichere Formen, als : Linum perenne, Anemone Richardso-

ni, Cystopteris fragilis, Primula sudctica, Armeria arctica, Hippurris vulgaris, Cam-

panula linifolia. — Noch mehr südliche Formen zeigen es Pflanzen aus dem

Albert- und Wollastonland 66—69 — Rhododendron lapponicum, Achillea mil-

efoUiuni, Ranunculus Purshii, Anemone Ricbardsoni, parviflora, Salix glauca,

Lycopodium selago, Gentiana propinqua, Aster pygmaeus, Plantago lanceolata,

Pinguicula vulgaris und andere mehr. — Die Discoinsel zeigt, nach B c I ch e r,

noch mehr südlichere Formen : Pcristylus albidus, Platanthcra hyperborea, An-

gelica oificinalis, Alchomilla vulgaris, Bctula nana, mehrere Farren.

J. Palacky.

*^j.* In derselben Zeilschrift theilt Hook er noch einiges über die Flora

der Kermadekschen Inseln mit, die ganz ein neuseeländisches Gepräge trägt,

da alle Phanerogamen bis auf die neuen Species (Coprosma petiolata, aculi-

folia, Scaevola gracilis, Ascarina lanceolata, und Piper latifolium, Omalanthus

Mutans, Mctrosideros polymorphe) auch in Neuseeland wachsen : Coriaria rusci-
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folia, Panax arboreum, Myoponitn laettim, etc. Von Kosmopoliten finden wir

daselbst Guophalium Inleoalbum, Pteris aquiliiia, Psilotum triquetrum.

J. Palacky.

*^* Das Aecidiiim Adoxac Rabenhorst herb, mycol. (1845) Cent. 8. nr.

779 = 1829. und Graves in litt. p. Duby botan. gallic. Edil. II. Part. 2.

p. 908 ist rz 1823. Aecidiutn Opix Bölieims Gewächse p. 145, folglich ge-

bührt dem lelzlern die Priorität. — Das Aecidiiim Vale.rianae Kirchner (s. Lolos

VI Jahrgang S. 180.) auf Valeriana dioica L. ist rr mit A. Valerianae Wallr.,

welches Wallroth schon 1833 zu Aecidium compositarum und Valerianae dioicae

(in seiner Flora cryptog. germ. 2. p. 253 und p. 773) als synonym gezogen

hat. i829. 31. November erscheint dieser Pilz jedoch bereits als Aecidium

Valerianarum in Duby's botan. Gallic. Editio II. Part. II. p. 908 nr, 59.

Oph.

*^^^'' In den Sitzungsberichten der kais. Academie der Wiss. in Wien

(XXV. Band. 2. Heft. Jahrg. 1857 Juli) hat Hr. Prof. A. E. Reuss aber-

mals sehr schätzenswerthe : „Mineralogische Notizen aus Böhmen" veröffent-

licht. Namentlich I. über gediegenes Eisen im Pläner Böhmens (im J. 1814

bei Gelegenheit des Baues des Eisenbahntunnels bei Chotzen aufgefunden)

;

ferner II. über den Lillit, eine neue Mineralspecies von Pfibram (seine Zusam-

mensetzung hat grosse Aehnlichkeit mit jener des Cronsledlits, wahrscheinlich

ein Umbüdungs-Product des Pyrits); III. über einen dichten Pyroxen von

Rochlitz (in einem Lager körnigen Kalksteins, wurde von Hrn. E. Porth mit-

gelheilt) ; endlich IV. über den Steinmannit von Pfibram (der chemischen

Analyse von Dr. Schwarz zufolge dürfte der St. nur für einen gewöhnlich

verunreinigten Bleiglanz erklärt werden können). Hieran schliesst sich von

demselben Hrn. Verf ein grösserer Aufsatz: über silurische Schalsteine und

das Eisenerzlager von Ouval bei Prag ; auf welchen wir hier insbesondere

aufmerksam machen wollen. Weilenweber.

(Personalien). An die Stelle des Prof. W. H. de Vriese, der sich auf

eine mehrjährige Reise nach Niederländisch-Indien begeben hat, ist Dr. W.F.

S uringar zum ausserordentl. Professor der Botanik zu Leyden ernannt

worden.

An meine Pflanzenlauschanslalt können alle Arten und Varietäten von

Phanerogamen und Cryptogamen aus dem Buchstaben A. bis Ende Julius

1858 bis zu 50 Exemplaren eingeliefert werden. Die 24, Priorität hat der-

mal Hr, Slud. Pelfina in Prag mit lOl Species. Opia.

Redacteur: Wilh- R. Weitenweber (Avohnhaft Carlsplatz, N. 556— II.)

Vn'" 1858 Druck vun l&atli* CiSerzabekc
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